
 

 

 

  NaturFreunde Deutschlands LV Sachsen  

 

Privatisierung von Nutzungsrechten 

Antragsteller: Landesvorstand 

Vorbemerkung: 
Mit der Änderung des SächsStrG wird eine negative Publizität der Straßenbe-
standsverzeichnisse eingeführt. Das heißt alle Wege, Straßen, Plätze die bis zum 
Ende 31.12.2022 im Straßenbestandsregister der Kommune eingetragen sind, 
bleiben weiter öffentlich. Jene die es nicht sind, werden Privatwege und dürfen 
dann vom Grundstückseigentümer geschlossen werden. Bei den großen Straßen 
haben wir nichts zu befürchten, jedoch sind land- und forstwirtschaftliche Wege, 
aber auch Fußwege, Gassen, Radwege, Wanderwege und Reitwege in Gefahr. 
Durch das Nichteintragen in die Bestandsverzeichnisse droht der Wegfall von 
10.000 km öffentlich genutzter Wege, die momentan von der Allgemeinheit in 
ganz Sachsen genutzt werden können. 
 

Der Landeskonferenz der NaturFreunde Deutschlands, LV Sachsen möge beschlie-

ßen: 

 

Die NaturFreunde Sachsen e.V. fordern, die Möglichkeit der Antragstellung zur 

Änderung des Straßenbestandsverzeichnisses für die Öffentlichkeit und Vereinen 

bis zum 31.12.2023 zu verlängern, so dass durch die Gemeinde eine Eintragung 

bis zum 31.12.2024 erfolgen kann. Die NaturFreunde starten dazu eine Öffent-

lichkeitskampagne.  

 

Antragsbegründung: 
 
Die NaturFreunde Sachsen e.V.  muss sich für den bisherigen Status Quo bzw. die 
Eintragung weiterer öffentlichen Widmungen einsetzten. 
  
Wir kritisieren, dass bei der Beantragung nur die Interessen von Anliegern und 

Hinterliegern zugelassen worden sind. Neben der Bevölkerung hätten Rad‑, Reit- 
und der Wandertourismus sowie die Land- und Forstwirtschaft in die Erweiterung 
und Vervollständigung des Verzeichnisses eingebunden werden müssen und ein 



 

 

„berechtigtes Interesse“ zugestanden bekommen müssen. Dies ist nicht in vollem 
Umfang passiert. 
  
Wir als NaturFreunde Sachsen müssen mit weiteren Vereinen, Verbänden und Ini-
tiativen an diesem Thema dranbleiben, sonst kann es uns passieren, dass wir bei 
zukünftigen Wanderungen, Radtouren etc. vor Zäunen umdrehen müssen. 


